
WS 2000/01 N. Müller

EreignisgesteuerteSimulation

8. Übung Abgabetermin: Donnerstag,01.02.2001,vor der Übung
per email an mueller@uni-trier.de

1. Aufgabe: (20 Punkte)

BetrachtenSie wieder die Simulationder Druckerwarteschlangeausder 2. Übung und zwar insbesonderedie
einfacheFIFO-Verwaltung:Für einenexponential-verteiltenAnkunftsstrommit Rate2 (proMinute)undebenfalls
exponential-verteilten Auftragsgrößensorgt ein Drucker, derim Mittel 25 SekundenproAuftragbenötigt.

(1) BestimmenSiemit demLaw-Carson-Algorithmusgültige99%-Konfidenzintervalle für die Wartezeitderein-
zelnenDruckaufträge(d.h. dieZeit biszumDruckbeginn).

(2) BestimmenSie analogeKonfidenzintervalle für die Systemzeit(d.h. Zeit vom AbsendendesJobsbis zum
Druckende).

(3) Wie sieht dasgleiche(1+2) aus,wenn statt einesDruckers zwei Drucker mit jeweils halberLeistungzur
Verfügungstehen?

(4) BestimmenSie mit der Methodeder gemeinsamenZufallszahlenKonfidenzintervalle für die Differenzder
Wartezeitenbzw. derSystemzeiten(bei einemschnellenoderaberzwei langsamenDruckern). Lohnt sichdiese
varianzreduzierendeMethodehier?

Tip: auf der WWW-Seite zur Vorlesung gibt es ausser dem Law-Carson-Algorithmusein Programm
differenz.cc, dasauszwei Strömenvon ZufallszahleneinenStrommit derDifferenzmacht. SpeichernSie
alsoentwederdie Ergebnissederzwei ‘parallelen’Simulationenin Dateiene1.erg, e2.erg ab,die Sienach-
her mit differenz e1.erg e2.erg| Law_Carson_e mischenund analysierenoderversuchenSie mal
named pipes ... (vgl. ProgrammquellenzuKapitel 6, Varianz-Reduktionim WWW)

Als Abgabe: bei (1)-(3) interessierenmich vorrangig die Ergebnisse,d.h. die Ausgabendes Law-Carson-
Algorithmus; bei (4) solltenSie zudemsagen,wie Sie vorgegangensind. Die Programmquellenwerdeich mir
nurdannanschauen,wenndie Zahlennicht stimmigsind!


